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Ergebnisse der Forschungsstudie Automobilkulturen 2009/2010 
 
 
Durchführende Institutionen 
Fachgebiet Methoden der empirischen Sozialforschung und Forschungsbereich Wirtschaftssoziologie 
Institut für Soziologie 
Technische Universität Berlin 
Franklinstr. 28/29 
D-10587 Berlin 
 
Fachgebiet Absatz und Marketing 
Institut für Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Ammerländer Heerstraße 114-118 
D-26129 Oldenburg 

 
Projektleiter:  
Prof. Dr. Nina Baur (nina.baur@tu-berlin.de) 
PD Dr. Kai-Uwe Hellmann (hellmann@markeninstitut.de) 
Prof. Dr. Thorsten Raabe (thorsten.raabe@uni-oldenburg.de) 
Dipl. Soz. Melanie Wenzel (melanie.wenzel@uni-oldenburg.de) 

 
Projektpartner:  
Dipl. Soz. Leila Akremi (leila.akremi@tu-berlin.de) 
Jörg Marschall, M.A. (joerg.marschall@tu-berlin.de) 
Linda Hering (linda.h@mailbox.tu-berlin.de) 
 

 
 
 
Untersuchungsziele 
Die Studie „Automobilkulturen“ zielt darauf ab, sämtliche Vergemeinschaftungsformen innerhalb der 
Automobilwelt aufzudecken. Weiterhin beabsichtigt die Studie, Praktiken rund um das Automobil, 
sowie Sinn- und Deutungsmuster in Bezug auf Autos und das Autofahren zu ergründen, also 
Ausprägung und Bedeutung verschiedener Automobilkulturen zu erkennen und zu verstehen. 
Darüber hinaus soll die Aktivität und Affinität von Mitgliedern in Automobilgemeinschaften im 
Hinblick auf die jeweilige Community untersucht werden. 

 
Datenerhebung 
Die Datenerhebung erfolgte mittels eines computergestützten standardisierten Fragebogens im 
Zeitraum vom 15.01.2010 bis zum 19.02.2010 auf www.TT-Owners-Club.net. 
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Ergebnisse 
Beendete Fragebögen: 39 
Durchschnittliche Bearbeitungszeit: 26 Minuten  

 
Soziodemographie: 
92% der Teilnehmer sind männlich. Der Altersdurchschnitt der Befragten liegt bei 45 Jahren. 
 
Bildung (in%): 

 
 
 
Erwerbstätigkeit (in%): 
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Lebensstile: 
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(Lieblings-) Auto 
 
Anzahl gefahrender Autos (in %): 

 
 
 
 
Marke des (Lieblings-) Autos: 97% Audi 
 
 
 
Modell des (Lieblings-) Autos: 
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Fahrstil*: 

 
 
 
Nervige Verkehrsteilnehmer*: 

 
*Mittelwert aus 5-stufiger Skala: 1 = „stimme überhaupt nicht zu“ bis 5 „stimme voll und ganz zu“ 

0 1 2 3 4 5

Auf der Autobahn fahre ich immer nur auf der linken Spur.   

Ich messe mich gerne mit anderen Fahrern.   

Bei manchen Fahrern muss man auf der Autobahn schon mal 
dicht auffahren.

Beim Autofahren versuche ich gelegentlich, meine fahrerischen 
Grenzen herauszufinden.   

Ich fahre manchmal extra langsam, wenn einer hinter mir 
drängelt.   

Außerhalb geschlossener Ortschaften fahre ich deutlich schneller 
als erlaubt (mindestens 20 km/h).  

Ich achte darauf, dass ich so fahre, dass der Spritverbrauch des 
Autos möglichst niedrig ist.   

Wenn keine Geschwindigkeitsbegrenzung vorgegeben ist, fahre 
ich auf der Autobahn immer sehr schnell (über 160 km/h).

Am wohlsten fühle ich mich, wenn ich mit meinem Auto 
"dahingleite", das heißt, abrupte Geschwindigkeitswechsel …

Ich fahre immer so, dass ich mich und andere nicht in eine 
gefährliche Situation bringe.

0 1 2 3 4 5

Ortsunkundige   

Männer  

Frauen  

Motorradfahrer  

Fahranfänger

Fahrradfahrer   

LKW-Fahrer  

Rentner 

Raser   

Prolls / Proleten   

Blinkmuffel 

Hobbypolizisten 

Drängler

Vorfahrt-Ignoranten 

Sonntagsfahrer  

Chronische Autobahn-Linksfahrer 
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Deutungsmuster Auto*: 

 
*Mittelwert aus 5-stufiger Skala: 1 = „stimme überhaupt nicht zu“ bis 5 „stimme voll und ganz zu“ 

 
 
Aktivität auf  TT-Owners-Club (in%): 
„Wie oft besuchen Sie TT-Owners-Club.net?“ 

 
 

0 1 2 3 4 5

...ist für mich ein reiner Gebrauchsgegenstand. 

...ist für mich ein Mittel, meine gesellschaftliche Stellung 
zum Ausdruck zu bringen.   

Ich habe mich für das Auto aufgrund seines guten Preis-
Leistungs-Verhältnisses entschieden.   

...zieht die Aufmerksamkeit der Leute auf sich. 

...ist für mich ein Mittel, meine Individualität 
auszudrücken.  

...ist mein Hobby.  

Ich liebe das Auto.   

...ist mein Traumauto.  

Das Auto macht mich glücklich.
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